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1 Anlass der geotechnischen Untersuchungen 

 
Die Thalen Consult GmbH plant im Auftrag der Stadt Norden die Gestaltung des 

Altarms (Norder Tief) am Popke-Fegter-Platz in Norden. Das Grundbaulabor Bremen 

wurde von der Stadt Norden beauftragt, für das Bauvorhaben eine Baugrundbeur-

teilung und Gründungsberatung durchzuführen. 

 
Der Geotechnische Bericht 1 vom 07.11.2016 enthält die Ergebnisse der Baugrund-

aufschlüsse, der Feld- und Laborversuche, Baugrundkennwerte sowie Hinweise zur 

weiteren Vorgehensweise. 

 
Die bestehende Straßenböschung ist für die geplante Neugestaltung des Altarms rech-

nerisch in einem kritischen Standsicherheitszustand. Hier werden unter Berücksich-

tigung ergänzender Baugrunderkundungen Abgrenzungen zu möglichen Abgrabun-

gen getroffen. Aufgrund der vorgefundenen belasteten Auffüllungsböden sind zusätz-

lich chemische Untersuchungen an geplanten Aushubböden vorgenommen worden. 

 
Dieser Geotechnische Bericht 2 enthält die Ergebnisse der ergänzenden Baugrunder-

kundungen sowie eine weitere Standsicherheitsberechnung und gilt nur in Verbindung 

mit unserem Geotechnischen Bericht 1. Die Beurteilung der Umweltaspekte erfolgt in 

einem separaten Bericht des Umweltgutachters Dr. Pirwitz Umweltberatung. 

 

2 Bauvorhaben (Anlage 1) 

2.1 Planunterlagen 

 
Für die Erstellung dieses Geotechnische Berichtes 2 standen folgende Unterlagen zur 

Verfügung: 

 
[ 1 ] Geotechnischer Bericht 1, Beurteilung der Gründung, Gestaltung Altarm Norder 

Tief, “Neuer Weg“, 26506 Norden, Objektnummer 1611571, Grundbaulabor 

Bremen vom 07.11.2016 
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2.2 Baugelände (Anlage 1) 

 

Die Baufläche liegt am Norder Tief, zentral in der Stadt Norden. Einen Lageplan im 

Maßstab 1 : 25.000 zeigt die Anlage 1. 

 

Auf der Baufläche wurde im Zuge der Baugrunderkundung am 22.09.2016 eine Orts-

besichtigung durchgeführt. Dabei wurde Folgendes festgestellt: 

 

Die Baufläche ist mit Bäumen bewachsen. 

 

 

Foto: GLB vom 22.09.2016 
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2.3 Maßnahme 

 

Die Planung wird ausgeführt von der Thalen Consult GmbH. 

 

Die geplante Maßnahme umfasst die Neugestaltung Altarm Norder Tief. 

 

Die technischen Daten des Bauwerkes sind: 

 

Abmessungen 

Bauteil Länge Breite Fläche 

Altarm ca. 75 m ca.25 m ca. 18.750 m² 

 

Charakteristische Lasten 

Ohne Vorgaben von der Planung wird im Weiteren von einer allgemeinen charakteris-

tische Verkehrslast von 10 kN/m² ausgegangen.  

 

Verkehrslasten qk = 10 kN/m²  

 

Bei einer Überschreitung dieser Annahme sind gesonderte Nachweise zu führen. 

 

Höhen 

Die m NN-Höhe des Festpunktes wurden aus der Plangrundlage [U1] übernommen. 

Für die Richtigkeit bei weiterer Verwendung kann keine Gewähr übernommen werden. 

 

Gelände und Baugrund: 

Festpunkt Kanaldeckel + 3,03 m NN 

Gelände, max. (BS 3) + 2,61 m NN 

Gelände, min. (BS 2) +  0,74 m NN 

Oberer Grundwasserhorizont (BS 2 - 23.09.2016) -  0,31 m NN 

Wasserspiegel Altarm (23.09.2016) -  0,97 m NN 

Wasserspiegel Altarm (15.04.2015) - 0,79 m NN 
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3 Baugrund (Anlagen 2.1.1 und 2.1.2) 

3.1 Baugrundaufschlüsse (Anlagen 2.1.1 und 2.1.2) 

 

Zur ergänzenden Erkundung des Baugrundes wurden von unserem Labor im Februar 

2017 folgende zusätzliche Baugrundaufschlüsse unter Berücksichtigung der örtlichen 

Randbedingungen durchgeführt: 

 

Direkte Baugrundaufschlüsse:  

11 Kleinrammbohrungen nach DIN EN ISO 22475-1, Durchmesser 45 mm bis 80 mm, 

t = 2 bis 10 m. 

 

Es ist zu beachten, dass bei dem Bohrverfahren, Kleinrammbohrungen nach 

DIN EN ISO 22475-1 mit einem Durchmesser von 45 mm bis 80 mm, Steine > 63 mm 

nicht erkannt und gefördert werden können. 

 

Die BS 6 wurde zur Eingrenzung der in BS 1 [U1] festgestellten Torfschicht ausgeführt. 

Die Bohrungen BS 7 bis BS 16 dienen zur Abgrenzung der Verunreinigung [U1]. 

 

Die Lage und das Ergebnis sämtlicher Baugrundaufschlüsse, höhengerecht im Maß-

stab 1 : 100 als Bodenprofile mit den Sondierdiagrammen dargestellt, zeigen die 

Anlagen 2.1.1 und 2.1.2. 

 

 

3.2 Baugrundverhältnisse (Anlage 2.1.1 und 2.1.2) 

3.2.1 Ergänzung der Baugrundschichtung 

 
Die Baugrundverhältnisse aus [U1] haben sich grundsätzlich bestätigt. In der BS 6 

wurde keine relevante Torfschicht erkundet. 
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3.2.2 Verunreinigungen von Boden / Bauschutt  

  (Anlage 5- Umweltgutachten) 

 
Nach den in [U1] durchgeführten 5 Sondierbohrungen, die natürlich nur "Nadelstiche" 

im Baugrund darstellen, wurde ein spezifischer Verdachtspunkt mit Geruch festgestellt 

(BS 5, Probe 38). 

 
Der Geruch der Probe wurde organoleptisch als Leinöl- bzw. -firnis angesprochen und 

zur genaueren Analyse nach LAGA Boden (Eluat und Feststoff) ins Labor Dr. Döring 

Bremen geschickt. Gemäß dem Untersuchungsergebnis ist die Probe in die Einbau-

klasse Z2 einzuordnen. 

 
Die detaillierten Angaben der Untersuchungsergebnisse sind [U1] 

 

Die Ergebnisse der zusätzlich zur Abgrenzung durchgeführten Sondierungen wurden 

dem Umweltgutacher Dr. Pirwitz übermittelt. Der schriftliche Bericht ist als Anlage 5 in 

diesem Bericht angefügt. 

 
 

4 Beurteilung des Baugrundes 

 

Die Beurteilung des Baugrundes [U1] aus geotechnischer Sicht hat sich grundsätzlich 

bestätigt. In der BS 6 wurde keine relevante Torfschicht erkundet. 

 
 

5 Ergänzende Angaben zur Gründung (Anlage 4.1.3) 

5.1 Abgrenzung der standsicheren Bereiche  

 
Im Bereich der BS 6 wurde keine relevante Torfschicht erkundet. Durch einen zusätz-

lichen erfolgreichen Nachweis der Gesamtstandsicherheit - Straßenböschung “Neuer 

Weg“ im Bereich der BS 6 kann die Planung bis zum Querschnitt C-C zum 

Straßendamm umgesetzt werden. 

 
Die Bestandsböschung vom Schnitt C-C (s. Anl. 2.1.2) bis zum Brückenbauwerk sollte 

nicht verändert werden.  

 
Die Bauteilbemessung der Spundwand ist nicht Bestandteil dieses Gutachtens. 
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5.2 Geotechnische Nachweise (Anlage 4.1.3) 

5.2.1 Böschungsbruch (Anlage 4.1.3) 

 
Bei einer großen, schnell aufgebrachten Belastung (auch Verkehrslasten) kann es bei 

Überschreitung der Scherfestigkeit in den Kleischichten zu geländebruchartigen Ver-

sagensformen kommen. Zur Ermittlung der Geländebruchsicherheit wurden Berech-

nungen nach DIN 4084 „Gelände- und Böschungsbruchberechnungen“ vom Januar 

2009 durchgeführt. Mit den in der Norm enthaltenen Berechnungsverfahren werden im 

Allgemeinen kreiszylindrische Gleitflächen durch den Boden gelegt und die jeweilige 

Sicherheit gegenüber dem Bruchzustand nach dem Lamellenverfahren ermittelt. Dabei 

ist eine Variation der Gleitflächen durchzuführen, um die Gleitfläche mit der minimalen 

Sicherheit zu erfassen.  

 

Der Ausnutzungsgrad „“ wird als Verhältnis des Bemessungswertes der Einwirkun-

gen bzw. Beanspruchungen zu den Widerständen definiert und muss der Forderung  

 1,0 für Standsicherheitsbetrachtungen genügen. 

 
 
5.2.1.1 Bemessungssituation 

 
Folgende Einwirkungen wurden nachgewiesen:  
 

 
 
Einwirkungen 

Bemessungssituation 

BS-P 

Normalzustand 

BS-T 

Bauzustand 

P.1 P.2 T.1 T.2 

ständige Eigenlasten und Auflasten X    

veränder- 
liche 

Verkehrslasten X    

Beanspruchung durch während der 
Bauzeit Porenwasserüberdruck 

    

 
Es wurden keine außergewöhnlichen Einwirkungen von der Planungsseite vorgege-

ben. 

 

Bei den ständigen Eigenlasten handelt es sich um das Eigengewicht des Auffüllungs-

bodens (maximale Auffüllungshöhe 1 m ~ 19 kN/m²) und einer maximalen Verkehrslast 

von 10 kN/m². 
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Im Bereich zur Straße “Neuer Weg“ wird in Anlehnung an die alte Brückenklasse 

SLW60 eine Verkehrslast von 34 kN/m angesetzt. Falls genauere Lastangaben auf der 

Planungsseite bekannt sind, bitten wir um Benachrichtigung  

 

 

5.2.1.2 Teilsicherheiten 

 

Einwirkungen 
Formel-
zeichen BS-P BS-T BS-A 

Ständige Einwirkungen1)  G 1,00 1,00 1,00 

Ungünstige veränderliche Einwirkungen Q 1,30 1,20 1,00 

1) einschließlich ständigem und veränderlichen Wasserdruck 

 
 

Bodenkenngröße 
GEO-3 

Formel-
zeichen BS-P BS-T BS-A 

Reibungsbeiwert tan φ´  

des dränierten Bodens 
φ´ 1,25 1,15 1,10 

Kohäsion c´ des dränierten Bodens c´ 1,25 1,15 1,10 

Reibungsbeiwert tan φu  

des undränierten Bodens 
 φu 1,25 1,15 1,10 

Scherfestigkeit cu  

des undränierten Bodens  
cu 1,25 1,15 1,10 

 

 

5.2.1.3 Querschnitte und Randbedingungen  

 
Als zusätzlicher  repräsentativer Querschnitt wird der Schnitt C-C ausgewählt und mit 

dem Bodenprofil der BS 6 kombiniert.  

 

Als maximal berücksichtigte Wasserstände wurden auf der Straßenseite ein Wasser-

stand von - 0,2 m NN und in Richtung Platz ein maximaler zukünftiger Randwasser-

stand von - 0,8 m NN berücksichtigt.  
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Für die Bemessung relevant ist die Differenz zwischen dem Wasserstand im Tief und 

der jeweiligen Böschung. 

 

Bei einem angenommenen mittleren Wasserstand von - 0,80 m NN im Tief ergibt sich 

eine maximal berücksichtigte Wasserdruckdifferenz von 0,6 m (Straße)  

 

 
5.2.1.4 Bodenkennwerte 

 
Die rechnerischen Bodenkennwerte werden auf Basis von Erfahrungswerten als 

charakteristische Bodenkennwerte nach DIN 1054-2005 für den Grenzzustand 

(GEO3) festgelegt. Die rechnerischen Bodenkennwerte sind nachfolgend aufgeführt: 

 

 

Tabelle: Bodenkennwerte Anlage 4.1.3 

 

 
5.2.1.5 Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen 

 

Bemessungssituation Ausnutzungsgrad Nachweis erbracht Anlage 

Straßendamm BS-P, global 0,97  1,0 Ja 4.1.3 

 

 

5.2.2 Beurteilung und Zusammenfassung (Anlage 4.1.3) 

 

Die durchgeführten Berechnungen in [U1] und in diesem Geotechnischen Bericht 2 

zeigen, dass sich die Dammböschung zur Straße rechnerisch im Bereich der BS 1 in 

einem kritischen Zustand befindet. In diesen Bereichen mit einer Torfschicht ist eine 

weitere Schwächung der Dammböschung durch Abgrabungen o. ä. nicht zu empfeh-

len. Aufgrund rechnerisch nicht ansetzbarer Systemreserven (Strukturfestigkeit oder 

Durchwurzelung) ist die Wahrscheinlichkeit eines plötzlichen Versagens gering.  
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Bezeichnung:
Entnahmestelle:
Tiefe:
Bodenart:
Cu/Cc:
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Signatur


2/11 n+s
BS 2


1,00 - 2,00
S, 


_
h, u, t', fg', Auffüllung, Bauschuttbeimengungen


54.8/5.8
6.0/22.6/57.3/14.1


OH


2/16 n+s
BS 2


5,00 - 5,50
U, t, fs, h


-/-
16.4/59.5/23.8/0.3


OU


3/27 n
BS 3


6,00 - 7,00
fS, m


_
s, h'


2.0/1.0
 - /3.6/96.1/0.3


SE


Körnungslinie


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1611571
Stadt Norden
Gestaltung Altarm Norder Tief
Norden, Neuer Weg
ga
3.1.1


GRUNDBAULABOR BREMEN
Ingenieurgesellschaft f. Geotechnik mbH
Kleiner Ort 2
28357 Bremen








Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung:
Entnahmestelle:
Tiefe:
Bodenart:
Cu/Cc:
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Signatur


6/46 n
BS 6


0,50 - 1,00
U, f


_
s, ms', Auffüllung, Bauschuttbeimengungen


-/-
 - /52.1/47.4/0.5


UL


6/49 n
BS 6


2,00 - 3,00
U, f


_
s, ms', h', Auffüllung, Bauschuttbeimengungen


-/-
 - /48.5/49.4/2.1


UL


Körnungslinie


Bauherr:


Ort:


Obj.-Nr:


Anl.:


Gez.;


Bauwerk:


1611571
Stadt Norden
Gestaltung Altarm Norder Tief
Norden, Neuer Weg
ga
3.1.2


GRUNDBAULABOR BREMEN
Ingenieurgesellschaft f. Geotechnik mbH
Kleiner Ort 2
28357 Bremen








Bohr- Tiefe
Probe ungs- von bis Bodenart geol. wn


 Nr. Nr. [m] [m] Zeit BG [%]


46 6 0,50 1,00 Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig HO  UL 21,3


47 6 1,00 1,50 Feinsand, stark schluffig HO  SU* 15,8


48 6 1,50 2,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO  UL 27,0


49 6 2,00 3,00 Schluff, st. feinsandig, schw. ms, schw. humos HO  UL 34,7


50 6 3,00 4,00 Schluff, feinsandig, schwach humos HO  UL 41,1


51 6 4,00 5,30 Schluff, stark feinsandig, schwach humos HO  UL 37,4


52 6 5,30 5,60 Schluff, humos, feinsandig, schwach tonig HO  OU 63,1


56 6 7,30 7,40 Torf, sandig HO  HZ 79,4


O
:\1


6\
11


57
1\


bs
\1


15
71


bm
k.


xl
s


 Anl.:


 Obj.Nr.:


 Dat.:


Bauherr:  


Bauwerk:  


Ort:


Stadt Norden


Gestaltung Altarm Norder Tief


Norden, Neuer Weg


Bodenmechanische Kennziffern


 Gez.: ga


21.2.17


1611571


3.2.2


 G R UN D B A U LA B O R    B R E M E N  


I N G E N I E U R G E S E L L S C H A F T  


F Ü R  G E O T E C H N I K  M B H


KLEINER ORT 2 · 28357 BREMEN 


Wassergehalte: 8








Schlämmkorn Siebkorn


Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Schlämmkorn Siebkorn


Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
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Beschreibung nach ATV DIN 18300 
Nr Eigenschaft/ Kennwert Einheit Werte


min.
Werte
max.


2 Anteil Steine und Blöcke *   % 0 30


3 mineralog. Zusammensetzung der Steine & Blöcke   - n.e. n.e.


4 Dichte   kN/m³ 15 19


5 Kohäsion   kN/m² - -


6 undränierte Scherfestigkeit   kN/m² 0 50


7 Sensitivität   - n.e. n.e.


8 Wassergehalt   % 0 100


9 Konsistenz   - n.e. n.e.


10 Konsistenzzahl   - 0,1 1,0


11 Plastizität   - n.e. n.e.


12 Plastizitätszahl   % 10 70


13 Durchlässigkeit   m/s n.e. n.e.


14 Lagerungsdichte   - 0,15 0,6


15 Kalkgehalt   % n.e. n.e.


16 Sulfatgehalt   % n.e. n.e.


17 Organischer Anteil   % 0 40


18 Benennung & Beschreibung org. Böden   - n.e. n.e.


19 Abrasivität CAI - -


20 Bodengruppe   - SU* OU/HZ


21 ortsübliche Bezeichnung   - - -


Bodengruppen


Bauherr:    Stadt Norden


Ort:            Norden, Neuer Weg


Obj.-Nr:     1611571


Anl.:           3.3.1
Gez.:          ga


Bauwerk:   Gestaltung Altarm Norder Tief


   
   
   


   
   
   


GRUNDBAULABOR BREMEN
Ingenieurgesellschaft f. Geotechnik mbH
Kleiner Ort 2
28357 Bremen


Homogenbereich A


*) Werte geschätzt, ggf. Baggerschürfen notwendig


   


Die angegebenen Werte basieren auf den Erkundungs- und Laborergebnissen des GLB bzw. wurden


n.e. - Angabe nicht erforderlich


   


   
ATV DIN 18300 - Erdarbeiten


   


   


   


aus Erfahrungen geschätzt, ggf. sind zusätzliche Versuche notwendig.


   Auffüllung








Schlämmkorn Siebkorn


Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine


Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-


Korndurchmesser d in mm


M
as


se
na


nt
ei


le
 d


er
 K


ör
ne


r <
 d


 in
 %


 d
er


 G
es


am
tm


en
ge


0


10


20


30


40


50


60


70


80


90


100


0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100


Schlämmkorn Siebkorn


Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Beschreibung nach ATV DIN 18300 
Nr Eigenschaft/ Kennwert Einheit Werte


min.
Werte
max.


2 Anteil Steine und Blöcke *   % 0 0


3 mineralog. Zusammensetzung der Steine & Blöcke   - n.e. n.e.


4 Dichte   kN/m³ 16 19


5 Kohäsion   kN/m² - -


6 undränierte Scherfestigkeit   kN/m² 15 50


7 Sensitivität   - n.e. n.e.


8 Wassergehalt   % 20 100


9 Konsistenz   - n.e. n.e.


10 Konsistenzzahl   - 0,4 1,0


11 Plastizität   - n.e. n.e.


12 Plastizitätszahl   % - -


13 Durchlässigkeit   m/s n.e. n.e.


14 Lagerungsdichte   - 0,3 1,0


15 Kalkgehalt   % n.e. n.e.


16 Sulfatgehalt   % n.e. n.e.


17 Organischer Anteil   % 0 20


18 Benennung & Beschreibung org. Böden   - n.e. n.e.


19 Abrasivität CAI - -


20 Bodengruppe   - SE OU


21 ortsübliche Bezeichnung   - Wattsande Klei


Bodengruppen


Bauherr:    Stadt Norden


Ort:            Norden, Neuer Weg


Obj.-Nr:     1611571


Anl.:           3.3.2
Gez.:          ga


Bauwerk:   Gestaltung Altarm Norder Tief


   
   
   


   
   
   


GRUNDBAULABOR BREMEN
Ingenieurgesellschaft f. Geotechnik mbH
Kleiner Ort 2
28357 Bremen


Homogenbereich B


*) Werte geschätzt, ggf. Baggerschürfen notwendig


   


Die angegebenen Werte basieren auf den Erkundungs- und Laborergebnissen des GLB bzw. wurden


n.e. - Angabe nicht erforderlich


   


   
ATV DIN 18300 - Erdarbeiten


   


   


   


aus Erfahrungen geschätzt, ggf. sind zusätzliche Versuche notwendig.


   Schluff und Wattsande





















































Anlage 1







Norden: Analysen der Bodenproben


Labornummer 17230 17231 17232 17233 17234 LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden LAGA-Boden
Probenbezeichnung MP 7-11 MP 12-14 MP 15+16 BS 13 BS 14 Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- Zuordnungs- 
Dimension [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS] werte Z 0 werte Z 0 werte Z 0 werte Z 0 * werte Z 1/ werte Z 1 / werte  Z 2


(Sand) (Lehm) (Ton)  Eluat Z 1.1 Eluat Z 1.2  


Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004 Stand 2004
Trockenmasse [%] 75,3 80,5 88,6 78,9 84
TOC [%] 3,2 2,2 2 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 0,5 (1,0)11) 1,5 1,5 5
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 30 98 150 200 300 300 1.000
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 230 500 200 100 100 100 400 600 600 2.000
Cyanid, gesamt 0,12 0,09 3 3 10
EOX 0,5 0,9 0,4 1 1 1 17) 3** 3** 10


Arsen 4,5 4,6 2,8 10 15 20 15 / 208) 45 45 150
Blei 80 89 51 40 70 100 140 210 210 700
Cadmium 0,2 0,3 0,2 0,4 1 1,5 1 / 1,59) 3 3 10
Chrom 17 9,9 44 30 60 100 120 180 180 600
Kupfer 23 18 14 20 40 60 80 120 120 400
Nickel 6,7 6 6,9 15 50 70 100 150 150 500
Quecksilber 0,3 0,2 < 0,1 0,1 0,5 1 1 1,5 1,5 5
Thallium < 0,1 < 0,1 0,4 0,7 1 0,7 / 110) 2,1 2,1 7
Zink 74 95 68 60 150 200 300 450 450 1.500


PCB 28 < 0,001 0,001
PCB 52 < 0,001 0,002
PCB 101 0,002 0,002
PCB 138 0,008 0,005
PCB 153 0,006 0,004
PCB 180 0,006 0,003
Summe PCB (6 Kong.) 0,022 0,017 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5


Naphthalin 0,015 0,641 0,052 0,031 0,08
Acenaphthylen 0,03 0,223 0,03 0,097 0,179
Acenaphthen 0,012 0,598 0,052 0,059 0,189
Fluoren 0,038 1,21 0,063 0,128 0,32
Phenanthren 0,604 6,92 1,03 1,54 3,19
Anthracen 0,28 1,59 0,251 0,349 0,472
Fluoranthen 1,69 9,83 2,48 6,7 4,63
Pyren 1,36 7,34 1,82 5,27 3,45
Benzo(a)anthracen 0,72 4,31 1,6 3,08 2,3
Chrysen 0,603 3,53 1,25 2,39 1,9
Benzo(b)fluoranthen 0,927 4,8 1,6 3,44 3,02
Benzo(k)fluoranthen 0,265 1,48 0,464 0,937 0,84
Benzo(a)pyren 0,639 3,18 1,03 2,49 2,15 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,502 2,21 0,645 1,91 1,77
Dibenzo(a,h)anthracen 0,171 0,345 0,377 0,703 0,866
Benzo(g,h,i)perylen 0,541 1,97 0,638 2,09 1,87
Summe PAK (EPA) 8,397 50,177 13,382 31,214 27,226 3 3 3 3 3 3 (9)12) 30


Benzol < 0,01 < 0,01
Toluol < 0,01 < 0,01
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01
Xylole < 0,01 < 0,01
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01
Summe BTEX n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1 1


Vinylchlorid < 0,01 < 0,01
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
Dichlormethan < 0,01 < 0,01
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01
Chloroform < 0,01 < 0,01
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01
Trichlorethen < 0,01 < 0,01
Dibrommethan < 0,01 < 0,01
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01
Tetrachlorethen < 0,01 < 0,01
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01
Tribrommethan < 0,01 < 0,01
Summe LHKW n.n. n.n. 1 1 1 1 1 1 1


Eluat [µg/L]
pH-Wert bei 20 °C 8 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12
el. Leitfähigkeit [µS/cm] bei 25 °C 81 250 250 250 250 250 1.500 2.000
Phenol-Index < 10 20 20 20 20 20 40 100
Cyanid, gesamt < 5 5 5 5 5 5 10 20
Chlorid 2.500 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 50.000 100.00013)


Sulfat 4.600 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 50.000 200.000


Arsen 2,9 14 14 14 14 14 20 6014)


Blei 0,3 40 40 40 40 40 80 200
Cadmium < 0,2 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 3 6
Chrom 0,3 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25 60
Kupfer 4 20 20 20 20 20 60 100
Nickel < 1,0 15 15 15 15 15 20 70
Quecksilber < 0,1 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 1 2
Zink 3,2 150 150 150 150 150 200 600


Anlage 2 





























